
Neu ist auch das Wegeteam-
Projekt „Picknick/Happy Hour“
an ausgewählten Orten. Ange-
lehnt an die erfolgreiche Veran-
staltung „Hemmingen isst
bunt“ im August 2022 möchte
dasWegeteam Jung und Alt auf
ausgewählte Picknickplätze in
den siebenHemminger Stadttei-
leneinladen. Sie kommenzuFuß
dorthin oder mit dem Fahrrad.
Erster Termin ist am Himmel-
fahrtstag am Donnerstag, 29.
Mai. Die etwa zwölf Kilometer
lange Tour beginnt am Vormit-
tag am Rathausplatz in Hem-
mingen-Westerfeld und führt
zum Ohlendorfer Holz. Der Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Hiddestorf/Ohlendorf lädt
dort wieder zum musikalischen

Frühschoppen ein, umrahmt
von Speise- und Getränkeange-
boten.

spazandern im
süddeutscHen Hemmingen
bekannt macHen

Auch in Süddeutschland soll das
Spazandern – eine Wortschöp-
fungausSpazierenundWandern
– ein Begriff werden. Auf Einla-
dung des Bürgermeisters Tho-
mas Schäfer (CDU) vom befreun-
deten Hemmingen in Baden-
Württemberg wird das Wege-
team am 30. und 31.Mai dort zu
Gast sein und die Idee des Spa-
zanderns vorstellen. Seit seiner
Gründung in der zweiten Jahres-
hälfte 2022 hat das Wegeteam

insgesamt 23 Veranstaltungen
für Jung und Alt initiiert und viel-
fältige Wegetipps erstellt, da-
runter eine Karte mit Lokaltipps.
„Zehn Aktionen pro Jahr war im-
mer unser Ziel“, erläutert Dorau.
„In den letzten drei Jahren ha-

benwir alsWegeteamehrenamt-
lich viel organisiert,wofür Firmen
viel Geld hätten ausgeben müs-
sen“, sagtDorau stolz. ZumTeam
gehören auch Marianne Gab-
bert-Schlüter, Hans-Jürgen Gar-
be, Günther Kleinod und Bernd
Wojtczak sowie seit Kurzem Jo-
chen Holldorf. Der 63-jährige Ar-
numer Jochen Holldorf kann als
Privatier genügend Zeit dafür
aufbringen. Die erforderliche Lei-
denschaft hat er schon: „Ich bin
sportbegeistert, von Wandern

und Radfahren über Stand-up-
Paddling bis hin zum Inliner-Fah-
ren.“
Weitere Spazander-Termine,

jeweils vom Hemminger Rat-
hausplatz aus, sind für Sonntag,
16.März, 11 bis 15Uhr,mit einer
zwölf Kilometer langen Wande-
rung auf dem „HemmingWay“
vorgesehen. Zudem für Sonntag,
6. April, ab 11 Uhr eine etwa 14
Kilometer lange Wanderung
durch die Leinemasch nach Pat-
tensen. Rund 60 Wanderfreudi-
ge haben sich amersten Februar-
sonntag zu FußaufdenWegvom
Hemminger Rathausplatz zum
Maschsee-Nordufer und zurück
gemacht und damit am Auftakt
des Jahresprogramms teilge-
nommen.

HemminGen. Der seit März
2024 bestehende Welfenweg
soll erweitert werden – über die
Grenze der Region Hannover
hinweg. Er verbindet das einsti-
ge Welfenschloss – heute der
Niedersächsische Landtag – in
HannoverunddieMarienburg in
Schulenburg. Die Idee: Die Rou-
te durch die Leineaue wird ab
Sarstedt im Landkreis Hildes-
heim um einen etwa 15 Kilome-
ter langen Wanderweg entlang
der Innerste noch weiter nach
Süden ergänzt.
Für insgesamt rund 20.000

Euro sollen zehn Stelen an aus-
gewählten Standorten aufge-
stellt werden. Wer den Weg
geht, kann per Smartphone QR-
Codes scannen und sich an Info-
tafeln über Interessantes infor-
mieren. „Wir folgen als Weg bei
der Erweiterung der Via Scandi-
navica, einer aus Skandinavien
kommenden Pilgerteilstrecke
des Jakobsweges“, erklärt Rai-
nerDorau vomWegeteamHem-
mingen, „und füllen damit eine
Lücke in der Region.“ Das We-
geteam ist ein Projekt der Bür-
gerstiftung Hemmingen.

welfenwegweiter
über sarstedt füHren

Für 18. Februar ist ein Treffen im
Kreishaus inHildesheimgeplant.
Dort wollen die Wegeteams
Hemmingen und Pattensen mit
Gleichgesinnten aus Sarstedt
und Hildesheim sprechen, wie
landkreisübergreifende Wan-
derwege geplant und aufeinan-
der angestimmt werden kön-
nen. Die verlängerte Route wäre
die Erweiterung des gemeinsam
mit den Pattensern bereits ent-
wickelten Projektes „Wander-
bare südliche Leineaue“.
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Trist: Stadt will den Spielplatz am Margeriten-
weg aufwerten. Seite 5

Wegeteam Hemmingen
wandert auf neuen Pfaden
Die Gruppe möchte den welfenweg über die Grenze der Region Hannover erweitern

KGS-Sporthalle soll nach den Sommerferien wieder geöffnet wer-
den. Foto: Torsten Lippelt

KGS-Sporthalle
öffnet nach den
Sommerferien
wieder
Deutlich teurer als erwartet: Die gesamte
Sanierung hat 6,1 Millionen Euro gekostet
Pattensen. Verlässliche Pla-
nungen für größere Sanierun-
gen sind immer schwierig. Die
sogenannte Dreifeldsporthalle
der KGS Pattensen ist ein weite-
res Beispiel dafür. Als das Projekt
2020 erstmals öffentlich vorge-
stellt wurde, hieß es noch, dass
die Arbeiten rund 1,4 Millionen
Euro kosten sollen und nach
neunMonaten im Jahr 2023 be-
endet sein werden. Ein Neubau
wurde mit dem Verweis darauf
verworfen, dass die Arbeiten
rund 15 Monate dauern und et-
wa 8 Millionen Euro kosten soll-
ten.
Tatsächlich dauert die Sanie-

rung jetztbereits zwei Jahre,und
die Kosten liegen aktuell bei 6,1
Millionen Euro. Das Land fördert
das Projekt mit 400.000 Euro.
Der Erste Stadtrat und Leiter

des Fachbereichs Technische
Dienste,AxelMüller, teilt aufAn-
frage mit, dass die Sporthalle
nach den Sommerferien in die-
sem Jahr wieder geöffnet wer-
den soll. Die Schülerinnen und
Schüler sowie dieMitglieder vie-
ler Pattensener Sportvereine

wirddanneinkomplett saniertes
Gebäude erwarten. Schon nach
den ersten Gutachten wurde
schnell klar, dass kleinere Aus-
besserungen ander 1975 errich-
teten Sporthalle nicht ausrei-
chen.
Ein Schadstoffgutachten zeig-

te 2021 zumBeispiel eine erhöh-
te Kontamination mit Legionel-
len im Wasser, sodass die Sani-
tärräume teilweise sogar ge-
sperrt werden mussten. Die
Stadt hat jetzt die komplette Sa-
nitärinstallation inklusive der
Trinkwasserversorgung erneu-
ern lassen. Weiterhin wurden
die Elektroinstallation und die
Lüftungsanlage sowie der
Brandschutz auf den neuesten
Stand gebracht. Schließlich hat
die Stadt das kompletteDach sa-
niert unddort eine Photovoltaik-
anlage installiert.
Nochwährend der bereits lau-

fenden Arbeiten im vergange-
nen Jahr hatte die Verwaltung
entschieden, die Wärmeversor-
gungaufWärmepumpenumzu-
stellen. Dafür hat der Rat der
Stadt der zusätzlichen Ausgabe
von 600.000 Euro zugestimmt.
Mit weiteren Kostensteigerun-
gen rechnet Müller jetzt aber
nicht mehr.
Die Eröffnung der Halle nach

der zweijährigen Sperrung wird
nicht nur für die KGS eine Er-
leichterung sein. Die Schule hat-
te in der Zeit alle Sportstunden in
der Einfeldhalle organisiert.
Sportvereine mussten sich Trai-
ningszeiten in anderen Turnhal-
len im Stadtgebiet suchen, so-
weit dasmöglichwar.DerVorsit-
zende des TSV Pattensen, Georg
Kurzweil, hatte erst vorwenigen
Monaten auf diemassiven Platz-
probleme für die zahlreichen
Trainingsgruppen besonders im
Winter hingewiesen.

Trauer um Grasdorfer Kita-Leiterin Sabrina Zieseniß
Grasdorf. Fröhlich, zuge-
wandt und optimistisch – so be-
schreiben Menschen, die Sabri-
na Zieseniß kannten, die Leiterin
der kirchlichen Kita in Grasdorf.
Am Dienstag ist die 44-Jährige
völlig unerwartet nach kurzer
schwerer Krankheit gestorben.
Zieseniß war im Sommer 2016
als Kita-Leiterin von einer ande-
ren Einrichtung nach Grasdorf
gewechselt, wo sie die Nachfol-
ge von Regina Becker antrat.
„Für alle Mitarbeitenden und

auch für uns in der Geschäfts-
führung und im Vorstand des
Kita-Verbandes ist das ein un-
sagbar großer Verlust“, schrieb

derVorsitzendedesEvangelisch-
lutherischen Kindertagesstät-
tenverbandes Calenberger Land
Andreas Brummer am Dienstag
in einem Informationsbrief an
die Familien der Einrichtung.
Dortwurden zuletzt 91 Kindern,
darunter 20 im Hort betreut. Al-
len sei bewusst, dass es den Kin-
dern ähnlich gehe und die Nach-
richt alle schwer treffe. Um der
Kita etwas Zeit zu geben, bleibe
die Einrichtung am Mittwoch
geschlossen. „Wir werden die-
sen Tag nutzen, damit das Team
sich sammeln kann und um ge-
meinsam den Weg durch die
nächsten Tage und Wochen zu

planen“, so Brummer, der auch
Superintendent des Kirchenkrei-
ses Laatzen-Springe ist.
Laut Pastorin Katrin Dieckow,

Vorsitzende der Gesamtkirchen-
gemeinde Laatzen, ist eine
Trauerfeier inderKirchegeplant,
wobei der Termin noch nicht
feststehe. „Es gibt viele in Gras-
dorf, die eng mit Sabrina Ziese-
niß verbunden sind“, so Die-
ckow. Um allen, speziell auch
KindernundEltern, dieMöglich-
keit zu geben, mit Ruhe und Zeit
Abschied zu nehmen, werde die
St.-Marien-Kirche ab Donners-
tag von 7.30 bis 19Uhr geöffnet
sein.

Die
Grasdorfer

Kita-Leiterin
Sabrina

Zieseniß,
hier auf

einem Foto
von 2019,

ist nach kur-
zer schwerer

Krankheit
gestorben.
Foto: Astrid

Köhler

Das Wegeteam startet mit neuen Projekten (von links): Jochen Holldorf, Rainer Dorau, Hans-Jürgen Garbe und Günther Kleinod.
Foto: Privat

Tilman Kuban.
Unser Abgeordneter

Gegen das
rot-grüne Tief:

JetztBriefwahlnutzen!

Medicum GmbH
Ambulanter Pflegedienst

“Pflege ist Vertrauensache”

0511 - 33 77 05 77
Carl-Zeiss-Straße.28
30966 Hemmingen

Info@medicumpflegedienst.de

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.deHAZ/NP Geschäftsstelle Hannover • Lange Laube 10

ALLE STARS.
ALLE TICKETS.
EIN SHOP!
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